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Naturraum

Feuchtwiese etwa 700 m östlich von Gothen
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Vegetationseinheiten
Feuchtwiese (Riedwiese)

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Beibehaltung der extensiven Mähnutzung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13311

X

X

Östlich von Gothen zwischen dem Waldgebiet des Buchfinkcamp und der Bahnlinie liegt innerhalb eines Niederungsmoores mit einer 
Verbindung zum Gothensee ein Riedwiesenkomplex. Die stark wechselfeuchte Wiese wird noch regelmäßig gemäht. Entlang der Gräben 
wachsen Gehölze wie Erlen und Birken sowie Grauweiden in Heckenform. 

An den Außenrändern liegt zum Teil viel Müll. 

Bestandsaufbauende Arten der Riedwiese sind vor allem die Sumpf-Segge, die Zweizeilige Segge und die Schlank-Segge. Hinzu kommen 
die Steif-Segge, die Wiesen-Segge und die Hirse-Segge. Weiterhin fallen überflutungsertragende Arten auf. In einigen Bereichen ist auch 
eine starke Verschilfung zu erkennen. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Carex disticha Carex gracilis Phragmites australis

Agrostis stolonifera Ajuga reptans Caltha palustris Cardamine pratensis
Carex panicea Equisetum palustre Festuca pratensis Heracleum sphondylium
Holcus lanatus Juncus effusus Lathyrus pratensis Lotus uliginosus
Lychnis flos-cuculi Lysimachia vulgaris Poa pratensis Polygonum amphibium
Potentilla anserina Ranunculus acris Ranunculus flammula Ranunculus repens
Trifolium pratense Trifolium repens

Alisma plantago-aquatica Alnus glutinosa Bellis perennis Betula pubescens
Carex elata Carex nigra Cerastium holosteoides Epilobium parviflorum
Phalaris arundinacea Plantago lanceolata Salix alba Salix cinerea
Taraxacum officinale


